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Saalfeldener
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 17 // 17. JULI 2020

„Hot in the City“:
Der Sommer in Saalfelden
Ob die Summer Edition von Saalfelden live, die am 23. Juli startet, das Freiluftkino (17. bis
19. und 24. bis 26. Juli) oder einfach nur ein Besuch in der Innenstadt, um zu flanieren, zu
shoppen und zu genießen: Der Saalfeldener Sommer hat für alle was. Seite 10 und Seite 24 .
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Guido Broscheit beim Abschlag, bekannt
u.a. aus „Küstenwache“, „Lindenstraße“,
„Sturm der Liebe“ oder „Rote Rosen“.

Timothy Boldt, bekannt aus SO-
KO Köln, Küstenwache oder Die
Rettungsflieger, ist bester Laune.

Veranstalter
Daniel Ste-
ven, Sören
Aulbach von
„Blackout“
und Co-
Sponsor Ri-
chi Hund-
hammer
vom Hof-
bräuhaus
Traunstein.

Monika Sieberer vom GC Urs-
lautal mit Daniel Buder, dem
Hubschrauberpiloten von
„Sturm der Liebe“.

Die amtierende Kickbox-Welt-
meisterin Marie Lang – bereit für
die 18 Löcher des Golfclub Urs-
lautal.

Mit Optimismus und
Vorfreude in die Zukunft

W ir planen für Euch trotz vieler Auflagen weiter.
Die Arbeit gestaltet sich aber schwierig: Es gibt
leider keine Planungssicherheit. Von heute auf

morgen kann die zuständige Behörde eine Veranstaltung
absagen. Dementsprechend sind auch viele Kollegen im
Citymarketing im Moment sehr vorsichtig. Die Zukunft
wird wohl so aussehen: Es wird auf lange Sicht keine nor-
malen Veranstaltungen und Events mit größeren Men-
schenansammlungen geben. Ein wichtiger Hinweis: Seit
der Aufhebung der Maskenpflicht ist auch das Bewusst-
sein zur Gefahr, die durch COVID-19 droht, stark gesun-
ken. Schaut bitte weiterhin, dass die Abstände wenn mög-
lich eingehalten werden.

Trotzdem: Die Vorfreude auf das Freiluftkino am Rat-
hausplatz ist riesig. Wir haben alle Auflagen nach bestem
Wissen und Gewissen erfüllt. Jetzt liegt es nur noch an den
Kino-Fans, das Angebot anzunehmen. Trotz der Covid-19-
Situation wird einem feinen Kinoabend nichts im Wege
stehen. Apropos: Das heimische Angebot, das der statio-
näre Handel für Euch hat, ist großartig, die Frequenzen
sind viel besser als erwartet. Das freut uns als Stadtmarke-
ting besonders.

Gemeinsam mit den teilnehmenden Betrieben wer-
den wir beim zweiten Nightshopping am 6. August
für mehr Wohlfühlambiente sorgen. Der Appell

aber auch hier: Eigenverantwortung und Hausverstand.
Für alle Situationen können wir nicht zuständig sein! Zu-
ständig waren wir auch nicht für das Streetfood Festival
Anfang Juli in Saalfelden. Es gab bereits eine Evaluierung
mit den jeweils zuständigen Behörden. Nach meiner Auf-
fassung sollte es nächstes Jahr so etwas wie „Schmankerl-
tage“ geben. Das passt auch besser zu dem von uns forcier-
ten Motto: Regional denken, regional kaufen.

Lasst uns also optimistisch und mit Vorfreude in die Zu-
kunft blicken und Spaß daran haben, wenn sich Veranstal-
ter tolle Programmhighlights einfallen lassen. Den Schü-
lern wünsche ich schöne Sommerferien und allen, die die-
se Zeitung immer mit Vorfreude lesen, eine schöne Zeit in
der wunderschönen Shopping-Stadt Saalfelden!

STADT-MARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoc-
zy, Leiter des Stadtmarke-
tings Saalfelden.

Diskussion rund um Neubau
für Seniorenhaus Farmach
Die Sanierung des Hauses I in der Senioren-
wohnanlage Farmach sollte beschleunigt
werden – und mit Hilfe staatlicher Millio-
nen bis 2024 umgesetzt werden, fordern
die Grünen. Eine Entscheidung dazu wurde
aber vertagt. Seite 4

Neue Geschäftsführung für
den Congress Saalfelden
Geschäftsführerin Andrea Berghammer
kehrt in ihre Heimat zurück, die Nachfolge
konnte kurzfristig geklärt werden. Seite 5

Das Programm zum
Jazz-Weekender vorgestellt
Statt dem bereits im April abgesagten Inter-
nationalen Jazzfestival Saalfelden wurde
kurzfristig der Jazz-Weekender aus der
Taufe gehoben – mit knapp 40 Konzerten
im August. Mehr dazu auf der Seite 12

Bei „Drum the Bull“ den
Maestro ins Bild gesetzt
Kameramann Roland Chytra aus Saalfel-
den war Teil des Teams, das die außerge-
wöhnliche Session „Drum the Bull“ zur Er-
öffnung der Formel-1-Saison in Spielberg
mit Schlagzeug-Mastermind Martin Gru-
binger filmisch umsetzte. Seite 14

Alles rund ums Auto – und
die neuesten E-Fahrzeuge
Neue Trends, die neuesten Angebote und
E-Mobile 2020 – Information rund um Pkw
auf sieben Seiten. Seiten 15 bis 20

Auffiradler und Berglauf
wurden zum Nightrace
Trotz Wetterkapriolen konnte der Traditi-
onsbewerb auf den Biberg in Saalfelden
schließlich durchgeführt werden. Seite 22

AUS DEM INHALT

Saalfelden. Prominenz als Golf-
multiplikator – das ist der Plan
des leidenschaftlichen Golfers
und Schauspielers Daniel Buder.
Nachdem Buder im vergangenen
Jahr das erste Celebrity Golf
Camp in Spanien auf die Beine ge-
stellt hatte, ging es heuer für das
prominent besetzte Camp für
eine Woche nach Österreich.

Also: Man nehme eine erkleck-
liche Anzahl an Prominenten,
der überwiegende Teil noch ohne
Golferfahrung, ein breites Social
Media Following, eine grandiose
Hotelanlage als Basis und tolle
österreichische Golfplätze plus
Gastlichkeit. Das Ziel dabei: so
viele Menschen wie möglich zu
erreichen und dabei den Golf-
sport zu präsentieren.

Dementsprechend bezogen
die Celebrity-Golfer den Peterhof
in Kössen und spielten sich dann
durch diverse Golfplätze – unter
anderem auch die 18-Loch-Anla-
ge des Golfclubs Urslautal in
Saalfelden.

Mit von der Partie also mit Da-
niel Buder: Alex Jolig, Timothy
Boldt, Guido Broscheit, Sören
Aulbach, Marie Lang, Mola Ade-
bisi, Chris O’Shea und einige
mehr – die einen Tag der Anlage
auf Urslautal widmeten, viel
Spaß hatten und das einzigartige
Flair genossen. Auch bei dem an-
schließenden Get-Together bei
Snacks und Erfrischungen im
Golfrestaurant.

Angenehmer Nebeneffekt: Je-
de Menge professionelle Fotos
und Filmmaterial. Bei der Erst-
auflage wurden damit insgesamt
1,6 Millionen Follower erreicht.

Celebrity-Golfer ins Bild gerücktCelebrity-Golfer ins Bild gerückt
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Saalfeldener
Nachrichten

Saalfelden. Das Haus I des Se-
niorenhauses Saalfelden ist ein
„Problemkind“ der Stadtgemein-
de – das ist seit geraumer Zeit be-
kannt.

Das Gebäude wurde 1971 in der
damaligen Bauweise ohne ent-
sprechende Wärmedämmung in
Plattenbauweise errichtet. Es ist
heute in einem entsprechenden
Zustand. Bereits 2016 hatte die
Gemeindevertretung von Saalfel-

den einen Grundsatzbeschluss
gefasst, mit dem Bau 2020 zu be-
ginnen – es herrscht dringender
Handlungsbedarf. Oder, wie Mo-
bilitätsstadtrat Ferdinand Salz-
mann von den Grünen es aus-
drückt: „Das Haus I ist in einem
desolaten Zustand, weit weg von
notwendigen hygienischen Stan-
dards.“

Dementsprechend stellten die
Saalfeldener Grünen in der letz-
ten Gemeindevertretersitzung
vor der Sommerpause einen An-
trag zum Seniorenhaus, der in
der Folge für eine intensive Dis-
kussion sorgte: „Die Stadtge-
meinde möge an den Bund ge-
mäß Kommunalinvestitionsge-
setz 2020 (kurz KIG 2020) bis
zum 31. Dezember 2021 (letzte
Möglichkeit) den Antrag stellen,
den Neubau des Seniorenhauses
(genau genommen des Hauses 1)
mit der höchstmöglichen Summe
zu fördern. Dies sind aus heutiger
Sicht rund 1,7 Millionen Euro. Da-
mit verbunden ist die Fertigstel-
lung bis 31. Jänner 2024.“

Salzmann dazu: „Dieses KIG
bietet die einmalige Chance, trotz
Coronakrise rund zehn Prozent
an Bundesgeldern zu erhalten.
Da hier ein Architektenwettbe-
werb stattfinden soll, wurde die
Wettbewerbsbetreuung bereits

vergeben, sodass der Architek-
tenwettbewerb im Herbst statt-
finden kann. Mit gutem Willen
sind die Vorbereitungsarbeiten
am Papier 2021 zu schaffen und
der Bau bis 2024 zu realisieren.“

Ein Antrag, dem auch die ÖVP
Saalfelden einiges abgewinnen
konnte – und ihm in der Sitzung
folgte. Aber: Die SPÖ konnte sich
nicht dazu durchringen, dem zu-
zustimmen und vertagte die Ent-
scheidung dazu auf September.

Vizebürgermeister Thomas
Haslinger (ÖVP): „Für mich ist
unverständlich, dass die notwen-
digen Arbeiten am Haus I in Far-
mach immer weiter hinausge-
schoben werden. Das wäre eine
gute Gelegenheit gewesen, daran
mit Volldampf zu arbeiten.“

Das Bauamt prüfe jedenfalls
aktuell, ob man den Bau bis 2024
realisieren könne. Am 10. August
werde es dazu eine Besprechung
geben.

Bürgermeister Erich Rohrmo-
ser (SPÖ) sagt dazu: „Natürlich
sind alle für das Projekt in Far-
mach. Nur eines ist nicht von der
Hand zu weisen: Dazu sind ge-
naue Vorbereitungen nötig – und
es ist nicht klar, ob wir das in dem
vorgegebenen Zeitrahmen schaf-
fen können.“ Die ersten Vorberei-
tungsarbeiten für den Neubau

des Hauses I in Farmach laufen
bereits. Aber man könne beim
derzeitigen Stand keine Garanti-
en zur Fertigstellung abgeben. Er
lasse sich jedenfalls nicht den
„Schwarzen Peter“ zuschieben,
wenn das schief gehe und man im
schlimmsten Fall die 1,7 Millio-
nen Euro zurückerstatten müsse.
Die Gelder seien nämlich an sich
dazu da, die Ausfälle an Bundes-
ertragsteilen abzufedern.

Außerdem sei nach längerer
Wartezeit auch die Durchfüh-
rungsbestimmung zum Gesetz
veröffentlicht und damit bestä-
tigt worden, dass mit den Mitteln
auch Straßen, Brücken und Wege
umgesetzt werden können. „Das
würde uns die Möglichkeit geben,
den für das Funktionieren des
Hochwasserschutzes in Saalfel-
den notwendigen Neubau der
Dorfheimerbrücke schneller zu
realisieren. Womit auch wieder
Mittel frei würden, die man dem
Bau des Hauses I Farmach zufüh-
ren könnte.“

Ferdinand Salzmann bleibt bei
seiner Meinung: „Aus grüner
Sicht ist die Zweckbindung der
1,7 Millionen Euro für den Neu-
bau in Farmach unbedingt not-
wendig – und nicht eine Groß-
schanze, ein Parkhaus oder ir-
gendein sonstiger Firlefanz.“

Alfred Wieland an alter Wirkungsstätte

Saalfelden. Fliegender Wechsel
an der Spitze des Congress Saal-
felden: Andrea Berghammer, die
für Alfred Wieland die Leitung
des Saalfeldener Kongresshauses
und Veranstaltungszentrums
übernommen hatte, kehrt wieder
in ihre Heimat Oberösterreich
zurück. Der 17. August wird der
letzte Arbeitstag der bewährten
Leiterin des Hauses sein.

„Der Abschied wird mir trotz
der Vorfreude auf die Nähe zu Fa-
milie und Freunden sehr schwer
fallen, weil ich sehr gerne im
Congress Saalfelden gearbeitet
habe, mir meine Kolleginnen und
Kollegen sehr ans Herz gewach-
sen sind, ich auch zu vielen Kun-
dinnen und Kunden eine sehr
partnerschaftliche Beziehung
aufgebaut habe und ich Saalfel-
den als Wohnort liebe“, sagt Berg-
hammer. Sie schaue auf großarti-
ge sieben Jahre und ein sehr er-

folgreiches Jahr 2019 zurück:
„Gleichzeitig mit der Geschäfts-
führung im September habe ich
auch mit großer Unterstützung
des Teams die Bankettabteilung
aufgebaut, nachdem Herzog-Ca-
tering das Unternehmen um-
strukturiert hat und nur mehr
Speisen an uns liefert.“

Die Maßnahmen aufgrund von
Covid-19 hätten aber den Con-
gress Saalfelden sehr getroffen –
Berghammer: „2020 wäre das er-
folgreichste Jahr seit Bestehen
des Congress Saalfelden gewor-
den. Trotzdem konnten wir
glücklicherweise einen Großteil
der Veranstaltungen verschie-
ben, sie mussten nur vereinzelt
abgesagt werden.“

Die erste „Großveranstaltung“
mit 250 Personen – unter Ein-
haltung der Vorgaben gemäß der
Lockerungsverordnung – sei
dann vor kurzem höchst erfolg-

Wechsel in der Geschäftsführung des Congress Saalfelden: Andrea Berghammer hört auf.

reich über die Bühne gebracht
worden.

An Stelle von Andrea Berg-
hammer kommt dann ein alter
Bekannter an seine ehemalige
Wirkungsstätte zurück: Alfred
Wieland übernimmt ab 19. Au-
gust wieder die Leitung des Con-
gress Saalfelden, nachdem ihm

Bgm. Erich Rohrmoser ein Ange-
bot unterbreitet hatte.

Wieland, der Mittwoch vor ei-
ner Woche den Vertrag in Saalfel-
den unterzeichnete: „Ich freue
mich auf die neue ,alte’ Aufgabe
und habe schon viel positives
Feedback aus der Region erhal-
ten.“

Neue „alte“ Chefität für den Congress: Andrea Berghammer geht,
Alfred Wieland kommt wieder zurück. BILDER: PRIVAT

Planung für das neue Parken nimmt Fahrt auf
Saalfelden. „Wir werden in Saal-
felden in absehbarer Zeit in den
Tiefgaragen beim Congresshotel
bzw. den neuen Bauten ab Hut
Herzog bis Liendlwirt kosten-
pflichtigen öffentlichen Park-
raum anbieten, auch die Planung
des Park- und Vereinshauses ist
am Laufen. Da ist es notwendig,
dass die ARGE Parkraumbewirt-
schaftung wieder ihre Arbeit auf-
nimmt“, sagte Vizebürgermeister
Thomas Haslinger, Chef der ÖVP
Saalfelden.

Der Antrag, den die ÖVP Saal-
felden dazu an die Gemeindever-
tretung richtete, wurde schließ-
lich angenommen. Haslinger:
„Wir haben bereits von der ersten
Arbeitsperiode der Gruppe einige
Erkenntnisse, alles Weitere ist
aber knapp zwei Jahre nicht wei-
terverfolgt worden. Jetzt gilt es
fertig zu planen, damit man für
die Zukunft gerüstet ist – und in
der Saalfeldener Innenstadt eine
funktionierende, allgemein ak-
zeptierte Parkraumbewirtschaf-
tung anbieten kann.“ Ein Roh-
konzept war bereits vorhanden,

wie der grüne Mobilitäts-Stadtrat
Ferdinand Salzmann erklärt:
„Rund 300 Kurzparkplätze der
Innenstadt sollen bewirtschaftet
werden, es soll eine Parkgebühr
zwischen 80 Cent und 1 Euro pro
Stunde eingehoben werden, wo-
bei mit Verwendung der Saalfel-
dencard eine Rückvergütung er-
folgen kann. Dafür werden etwas
zwölf Parkscheinautomaten auf-
gestellt (Grobkostenschätzung
120.000 Euro). Rund 700 öffentli-
che Parkplätze im und um das
Zentrum bleiben kostenfreie
Dauerparkplätze. Für Pendler
werden bei den Lusgründen an
der Wallnerstraße weitere Dauer-

parkplätze geschaffen (Grobkos-
tenschätzung 260.000 Euro).“
Doch die SPÖ hätte 2017 geknif-
fen, und damit sei es zu einer
Pattsituation gekommen.

Bgm. Erich Rohrmoser sagt da-
zu: „Es war notwendig, mit der
ARGE zuzuwarten, bis die einzel-
nen Projekte in Saalfelden auf
den Weg gebracht worden sind –
was jetzt der Fall ist.“ Dement-

sprechend sei es auch wieder
sinnvoll, die Planungen für die
Parkraumbewirtschaftung auf-
zunehmen: „Wir müssen das
aber so gestalten, dass das mach-
bar und moderat ist, sich selbst
trägt und die Wirtschaft nicht be-
hindert wird.“ Die Parkraumbe-
wirtschaftung dürfe kein Kriteri-
um sein, die Saalfeldener Innen-
stadt in Zukunft zu meiden.

Wann geht es los?Wann geht es los?
Diskussion um BaustartDiskussion um Baustart
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Saalfeldener
Nachrichten

Saalfelden. Das Haus I des Se-
niorenhauses Saalfelden ist ein
„Problemkind“ der Stadtgemein-
de – das ist seit geraumer Zeit be-
kannt.

Das Gebäude wurde 1971 in der
damaligen Bauweise ohne ent-
sprechende Wärmedämmung in
Plattenbauweise errichtet. Es ist
heute in einem entsprechenden
Zustand. Bereits 2016 hatte die
Gemeindevertretung von Saalfel-

den einen Grundsatzbeschluss
gefasst, mit dem Bau 2020 zu be-
ginnen – es herrscht dringender
Handlungsbedarf. Oder, wie Mo-
bilitätsstadtrat Ferdinand Salz-
mann von den Grünen es aus-
drückt: „Das Haus I ist in einem
desolaten Zustand, weit weg von
notwendigen hygienischen Stan-
dards.“

Dementsprechend stellten die
Saalfeldener Grünen in der letz-
ten Gemeindevertretersitzung
vor der Sommerpause einen An-
trag zum Seniorenhaus, der in
der Folge für eine intensive Dis-
kussion sorgte: „Die Stadtge-
meinde möge an den Bund ge-
mäß Kommunalinvestitionsge-
setz 2020 (kurz KIG 2020) bis
zum 31. Dezember 2021 (letzte
Möglichkeit) den Antrag stellen,
den Neubau des Seniorenhauses
(genau genommen des Hauses 1)
mit der höchstmöglichen Summe
zu fördern. Dies sind aus heutiger
Sicht rund 1,7 Millionen Euro. Da-
mit verbunden ist die Fertigstel-
lung bis 31. Jänner 2024.“

Salzmann dazu: „Dieses KIG
bietet die einmalige Chance, trotz
Coronakrise rund zehn Prozent
an Bundesgeldern zu erhalten.
Da hier ein Architektenwettbe-
werb stattfinden soll, wurde die
Wettbewerbsbetreuung bereits

vergeben, sodass der Architek-
tenwettbewerb im Herbst statt-
finden kann. Mit gutem Willen
sind die Vorbereitungsarbeiten
am Papier 2021 zu schaffen und
der Bau bis 2024 zu realisieren.“

Ein Antrag, dem auch die ÖVP
Saalfelden einiges abgewinnen
konnte – und ihm in der Sitzung
folgte. Aber: Die SPÖ konnte sich
nicht dazu durchringen, dem zu-
zustimmen und vertagte die Ent-
scheidung dazu auf September.

Vizebürgermeister Thomas
Haslinger (ÖVP): „Für mich ist
unverständlich, dass die notwen-
digen Arbeiten am Haus I in Far-
mach immer weiter hinausge-
schoben werden. Das wäre eine
gute Gelegenheit gewesen, daran
mit Volldampf zu arbeiten.“

Das Bauamt prüfe jedenfalls
aktuell, ob man den Bau bis 2024
realisieren könne. Am 10. August
werde es dazu eine Besprechung
geben.

Bürgermeister Erich Rohrmo-
ser (SPÖ) sagt dazu: „Natürlich
sind alle für das Projekt in Far-
mach. Nur eines ist nicht von der
Hand zu weisen: Dazu sind ge-
naue Vorbereitungen nötig – und
es ist nicht klar, ob wir das in dem
vorgegebenen Zeitrahmen schaf-
fen können.“ Die ersten Vorberei-
tungsarbeiten für den Neubau

des Hauses I in Farmach laufen
bereits. Aber man könne beim
derzeitigen Stand keine Garanti-
en zur Fertigstellung abgeben. Er
lasse sich jedenfalls nicht den
„Schwarzen Peter“ zuschieben,
wenn das schief gehe und man im
schlimmsten Fall die 1,7 Millio-
nen Euro zurückerstatten müsse.
Die Gelder seien nämlich an sich
dazu da, die Ausfälle an Bundes-
ertragsteilen abzufedern.

Außerdem sei nach längerer
Wartezeit auch die Durchfüh-
rungsbestimmung zum Gesetz
veröffentlicht und damit bestä-
tigt worden, dass mit den Mitteln
auch Straßen, Brücken und Wege
umgesetzt werden können. „Das
würde uns die Möglichkeit geben,
den für das Funktionieren des
Hochwasserschutzes in Saalfel-
den notwendigen Neubau der
Dorfheimerbrücke schneller zu
realisieren. Womit auch wieder
Mittel frei würden, die man dem
Bau des Hauses I Farmach zufüh-
ren könnte.“

Ferdinand Salzmann bleibt bei
seiner Meinung: „Aus grüner
Sicht ist die Zweckbindung der
1,7 Millionen Euro für den Neu-
bau in Farmach unbedingt not-
wendig – und nicht eine Groß-
schanze, ein Parkhaus oder ir-
gendein sonstiger Firlefanz.“

Alfred Wieland an alter Wirkungsstätte

Saalfelden. Fliegender Wechsel
an der Spitze des Congress Saal-
felden: Andrea Berghammer, die
für Alfred Wieland die Leitung
des Saalfeldener Kongresshauses
und Veranstaltungszentrums
übernommen hatte, kehrt wieder
in ihre Heimat Oberösterreich
zurück. Der 17. August wird der
letzte Arbeitstag der bewährten
Leiterin des Hauses sein.

„Der Abschied wird mir trotz
der Vorfreude auf die Nähe zu Fa-
milie und Freunden sehr schwer
fallen, weil ich sehr gerne im
Congress Saalfelden gearbeitet
habe, mir meine Kolleginnen und
Kollegen sehr ans Herz gewach-
sen sind, ich auch zu vielen Kun-
dinnen und Kunden eine sehr
partnerschaftliche Beziehung
aufgebaut habe und ich Saalfel-
den als Wohnort liebe“, sagt Berg-
hammer. Sie schaue auf großarti-
ge sieben Jahre und ein sehr er-

folgreiches Jahr 2019 zurück:
„Gleichzeitig mit der Geschäfts-
führung im September habe ich
auch mit großer Unterstützung
des Teams die Bankettabteilung
aufgebaut, nachdem Herzog-Ca-
tering das Unternehmen um-
strukturiert hat und nur mehr
Speisen an uns liefert.“

Die Maßnahmen aufgrund von
Covid-19 hätten aber den Con-
gress Saalfelden sehr getroffen –
Berghammer: „2020 wäre das er-
folgreichste Jahr seit Bestehen
des Congress Saalfelden gewor-
den. Trotzdem konnten wir
glücklicherweise einen Großteil
der Veranstaltungen verschie-
ben, sie mussten nur vereinzelt
abgesagt werden.“

Die erste „Großveranstaltung“
mit 250 Personen – unter Ein-
haltung der Vorgaben gemäß der
Lockerungsverordnung – sei
dann vor kurzem höchst erfolg-

Wechsel in der Geschäftsführung des Congress Saalfelden: Andrea Berghammer hört auf.

reich über die Bühne gebracht
worden.

An Stelle von Andrea Berg-
hammer kommt dann ein alter
Bekannter an seine ehemalige
Wirkungsstätte zurück: Alfred
Wieland übernimmt ab 19. Au-
gust wieder die Leitung des Con-
gress Saalfelden, nachdem ihm

Bgm. Erich Rohrmoser ein Ange-
bot unterbreitet hatte.

Wieland, der Mittwoch vor ei-
ner Woche den Vertrag in Saalfel-
den unterzeichnete: „Ich freue
mich auf die neue ,alte’ Aufgabe
und habe schon viel positives
Feedback aus der Region erhal-
ten.“

Neue „alte“ Chefität für den Congress: Andrea Berghammer geht,
Alfred Wieland kommt wieder zurück. BILDER: PRIVAT

Planung für das neue Parken nimmt Fahrt auf
Saalfelden. „Wir werden in Saal-
felden in absehbarer Zeit in den
Tiefgaragen beim Congresshotel
bzw. den neuen Bauten ab Hut
Herzog bis Liendlwirt kosten-
pflichtigen öffentlichen Park-
raum anbieten, auch die Planung
des Park- und Vereinshauses ist
am Laufen. Da ist es notwendig,
dass die ARGE Parkraumbewirt-
schaftung wieder ihre Arbeit auf-
nimmt“, sagte Vizebürgermeister
Thomas Haslinger, Chef der ÖVP
Saalfelden.

Der Antrag, den die ÖVP Saal-
felden dazu an die Gemeindever-
tretung richtete, wurde schließ-
lich angenommen. Haslinger:
„Wir haben bereits von der ersten
Arbeitsperiode der Gruppe einige
Erkenntnisse, alles Weitere ist
aber knapp zwei Jahre nicht wei-
terverfolgt worden. Jetzt gilt es
fertig zu planen, damit man für
die Zukunft gerüstet ist – und in
der Saalfeldener Innenstadt eine
funktionierende, allgemein ak-
zeptierte Parkraumbewirtschaf-
tung anbieten kann.“ Ein Roh-
konzept war bereits vorhanden,

wie der grüne Mobilitäts-Stadtrat
Ferdinand Salzmann erklärt:
„Rund 300 Kurzparkplätze der
Innenstadt sollen bewirtschaftet
werden, es soll eine Parkgebühr
zwischen 80 Cent und 1 Euro pro
Stunde eingehoben werden, wo-
bei mit Verwendung der Saalfel-
dencard eine Rückvergütung er-
folgen kann. Dafür werden etwas
zwölf Parkscheinautomaten auf-
gestellt (Grobkostenschätzung
120.000 Euro). Rund 700 öffentli-
che Parkplätze im und um das
Zentrum bleiben kostenfreie
Dauerparkplätze. Für Pendler
werden bei den Lusgründen an
der Wallnerstraße weitere Dauer-

parkplätze geschaffen (Grobkos-
tenschätzung 260.000 Euro).“
Doch die SPÖ hätte 2017 geknif-
fen, und damit sei es zu einer
Pattsituation gekommen.

Bgm. Erich Rohrmoser sagt da-
zu: „Es war notwendig, mit der
ARGE zuzuwarten, bis die einzel-
nen Projekte in Saalfelden auf
den Weg gebracht worden sind –
was jetzt der Fall ist.“ Dement-

sprechend sei es auch wieder
sinnvoll, die Planungen für die
Parkraumbewirtschaftung auf-
zunehmen: „Wir müssen das
aber so gestalten, dass das mach-
bar und moderat ist, sich selbst
trägt und die Wirtschaft nicht be-
hindert wird.“ Die Parkraumbe-
wirtschaftung dürfe kein Kriteri-
um sein, die Saalfeldener Innen-
stadt in Zukunft zu meiden.

Wann geht es los?Wann geht es los?
Diskussion um BaustartDiskussion um Baustart
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„Eine perfekte Gelegenheit, un-
sere Region und deren Produkte
zu präsentieren“, sagte Marco
Pointner, der im Zuge der ISPO
Re.Start Days in München zum
Thema „Cycling Panel: Covid-19
Auswirkungen auf Lieferketten
& Konsumentenverhalten. Wie
hat die Fahrradindustrie die Krise
gemeistert und ist der Wandel
in der Mobilität & im Sport nach-
haltig?“ sprach. BILD:PRIVAT

Saalfelden Leogang
bei ISPO Re.Start

Neues Magazin
rund um Leogang
und Saalfelden

Saalfelden. Das kann sich sehen
lassen: Gemeinsam mit der Berli-
ner Kreativagentur Nectar & Pul-
se wurde seit geraumer Zeit an ei-
nem neuen, authentischen und
hochwertigen Magazin gefeilt.
Seit kurzem ist das Werk im Tou-
rismusverband Saalfelden Leo-
gang erhältlich. Auf 158 Seiten
wird darin das Beste aus Natur,
Erlebnissen für Jung und Alt, kul-
turellem Angebot und Geheim-
tipps präsentiert. Abgerundet
wird der Lesestoff mit authenti-
schen Geschichten der Locals
und Bildern, die Sehnsucht nach
Bergen und Urlaub wecken sol-
len. Marco Pointner, Geschäfts-
führer der Saalfelden Leogang
Touristik, ist begeistert: „Das
neue Magazin gibt einen Einblick
davon, wie hier die Schönheit der
Berge auf einzigartige Weise zele-
briert werden kann. Spannende
Persönlichkeiten werden vor den
Vorhang geholt, und unsere Leit-
produkte werden perfekt in Sze-
ne gesetzt. Saalfelden Leogang
bietet das ganze Jahr über wun-
derschöne Natur und spannende
Aktivitäten/Events. Die Region

entwickelt sich stetig qualitativ
sowie innovativ weiter und zählt
heute zu den wichtigsten Touris-
musdestinationen in Österreich.
Dieses Ergebnis ist nur dadurch
möglich, weil in der Region die
unterschiedlichen Leistungs-
partner an einem Strang ziehen.
Nach der Weiterentwicklung un-
seres Auftritts nach außen in den
vergangenen Jahren war es nun
auch an der Zeit, an unseren
Drucksorten zu arbeiten, und so
freuen wir uns sehr, dass unser
neues Magazin bereits jetzt so
großen Anklang findet. Das Ma-
gazin begeistert gleichermaßen
Einheimische sowie Gäste.“

In Zusammenarbeit mit Nec-
tar & Pulse, einer Kreativagentur
aus Berlin mit österreichischen
Wurzeln, wurde bereits seit ein-
einhalb Jahren an dem neuen
Produkt gefeilt. Christian und
Tanja Roos von Nectar & Pulse
haben schon zahlreiche Reise-
führer mit dem Titel „Glücklich
in…“ zusammen mit der Süddeut-
schen Zeitung auf den Markt ge-
bracht und sind auch Herausge-
ber eines Online-Magazins mit

Eineinhalb Jahre feilte die Tourismusregion
Saalfelden Leogang an ihrem Ganzjahresmagazin:
Jetzt wurde es vorgestellt!

Herz. Christian und Tanja Roos
zur Zusammenarbeit: „Saalfel-
den Leogang ist seit langem eine
unserer Herzensregionen. Für
uns ist es einer der schönsten

Sehnsuchtsorte, wenn es um den
berühmten ,Urlaub in den Öster-
reichischen Bergen geht. Wir ha-
ben schon viele Teile der Welt ge-
sehen, aber diese besondere Re-
gion bietet einen atemberauben-
den Ausschnitt dessen, wofür
viele in ferne Länder fliegen.
Auch in Bezug auf aktuelle The-
men wie Klimakrise und Corona-
virus mag es wieder wichtiger
werden, den Blick nach innen zu
richten, dankbar und demütig zu
sein für das, was das Leben bietet.
Dazu können vor allem auch in-
novative Tourismusregionen ei-
nen großen Beitrag leisten. Und
so freuen wir uns sehr, gemein-
sam mit den Regionsverantwort-
lichen an einem so tollen Reise-
führer gearbeitet zu haben und
nun das druckfrische Exemplar
in Händen zu halten.“

Die Projektverantwortlichen (v.l.): Selina Hörl (Presse/PR), Marco
Pointner (Geschäftsführer) und Katharina Auer (Marketingleitung)

BILD: SAALFELDEN LEOGANG TOURISTIK

Jeden Dienstag lädt die Blasmusik zum Seekonzert
In Zeiten von Covid-19 ist für jede Veranstaltung
mit Publikum ein eigenes Sicherheitskonzept
erforderlich – so auch für die wöchentlichen
Seekonzerte am Ritzensee Saalfelden. Aktuell

bestreitet die Eisenbahner Stadtkapelle Saalfel-
den die Konzerte, die jeden Dienstag ab 20 Uhr am
Platz vor dem Museum Schloss Ritzen über die
Bühne gehen (bei Schönwetter). BILD: PRIVAT

Georg Hasenauer
für die Gemeinde
angelobt
Saalfelden. Ein Wechsel im
Team der Saalfeldener ÖVP-Rie-
ge der Gemeindevertreter: Karin
Amon hat sich für ein halbes Jahr
eine Auszeit genommen. Sie wird
durch Georg Hasenauer ersetzt.
Er ist für den Sportausschuss so-
wie den Wohnungs- und Sozial-
ausschuss tätig.

Georg Hasenauer wurde für die
Gemeindevertretung angelobt.

BILD: ÖVP

Ripoff Raskolnikov im
Museum Schloss Ritzen
Saalfelden. Der in Graz lebende
Bluesgitarrist und Singer/Song-
writer Ripoff Raskolnikov gehört
zu den authentischsten Vertre-
tern seines Genres. Seine Bewun-

DER LIVEMUSIK-TIPP

Ripoff Raskolnikov ist eine öster-
reichische Blues-Legende. Im
Zuge des Volxommers wird er
am Sonntag, dem 2. August, im
Museum Schloss Ritzen auftre-
ten. BILD: SN-ARCHIV

derung für die Blues-Größen der
ersten Stunde wie Blind Willie
McTell, Skip James, Robert John-
son oder John Lee Hooker findet
ihren Ausdruck nicht in Imitati-
on.
Vielmehr verbindet ihn mit ih-
nen die Konsequenz, mit der er
seinen Weg nun schon seit Jahr-
zehnten geht, ohne sich um Mo-
deströmungen jeglicher Art zu
kümmern, und die unerschütter-
liche Integrität, mit der er ver-
sucht, menschliche Emotionen
auszuloten und in Musik zu ver-
wandeln. So entstehen kraftvoll
poetische Songs, die sich nicht
selten musikalischer Kategorisie-
rung entziehen.
Mit seinem Bühnencharisma, sei-
nem trockenen Humor, seinem
ganz individuellen Zugang zum
Blues und seinem Faible für
schlecht sitzende Anzüge ist Ras-
kolnikov außerdem ein Musiker,
den man nicht nur hören, son-
dern auch sehen möchte. Und
zwar am Sonntag, dem 2. August,
im Museum Schloss Ritzen, ab 20
Uhr (Tickets über Theater ecce,
www.theater-ecce.com).
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Nach getaner Arbeit gab es bei der Fischzucht Magg in Kehlbach Steckerlfisch und Getränke. BILDER: PRIVAT

..., danach ging es ans Werk: Mit jeder Menge Abschnitt!Andreas Scharl erklärte,...

Eine Lkw-Ladung
an Springkraut
entsorgt
Saalfelden. In der Naturland-
schaft Haider Senke in Saalfelden
gibt es zahlreiche Feucht- und
Streuwiesen, die Heimat seltener
Tiere und Pflanzen sind. Diese
Lebensräume sind erst durch
bäuerliche Nutzung entstanden
und brauchen weiterhin Pflege,
um zu bestehen.

Bedroht werden sie von invasi-
ven Neophyten wie dem Drüsi-
gen Springkraut und der Kanadi-
schen Goldrute, die durch ihr wu-
cherndes Wachstum heimische
Pflanzen verdrängen können.

Kürzlich ging dazu eine Exkur-
sion in der Haider Senke über die
Bühne, bei der man unter der Lei-
tung von Andreas Scharl, dem
Schutzgebietsbetreuer für den
Pinzgau, die besonderen Pflan-
zen und Tiere der heimischen
Streuwiesen kennenlernen und
aktiv zu deren Erhalt beitragen
konnte. Es wurden Neophyten
gerupft und Gehölze zurückge-
schnitten. Insgesamt 47 Teilneh-
mer waren unterwegs, um es mit
den wuchernden Gewächsen auf-
zunehmen, eine Lkw-Ladung der
Pflanzen konnte schließlich ent-
sorgt werden.

Latzer Druck&Logistik rüstet weiter auf
„Wir trotzen der Krise und investieren weiter“, sagt Markus Latzer
von Latzer Druck& Logistik in Saalfelden – im Bild mit Markus Bauho-
fer. Das Unternehmen, das seit vergangenem Jahr im Gewerbege-
biet nach dem Techno-Z zu finden ist, hat eine Falz- und Perforier-
maschine in Betrieb genommen und kann so noch mehr Aufträge im
Haus abwickeln. BILD: PRIVAT

„Bewegt im Park“ im
Stadtpark Saalfelden
Saalfelden. „Seid bei ,Bewegt
im Park dabei!“, sagt Thomas
Wieser vom Tanzsportclub
Saalfelden. Zehn Wochen lang
finden immer dienstags zwei
kostenlose Tanzeinheiten im
Stadtpark Saalfelden (hinter
Candido) statt. Dabei wird or-

FREIZEIT-TIPP

dentlich das Tanzbein geschwun-
gen – beim Auftakt waren bereits
mehr als 60 begeisterte Tänzer
dabei. Die Eckpunkte dazu: Für
alle Menschen von jung bis alt,
mit erfahrenen Kursleitern, die
Teilnahme ist kostenlos und eine
Anmeldung ist nicht notwendig.
Die Kurse finden bei jedem Wet-
ter statt – von 9 bis 10 und von
19.15 bis 20.15 Uhr,

Ein starker Gedankenaustausch
im Sinne der Zusammenarbeit:
Christoph Voithofer-Galgoczy vom
Stadtmarketing Saalfelden im
Meeting mit Michael Amon von Zell
am See-Kaprun und Michael Sinn-
huber von Mittersill plus Tourismus.

BILD: STADTMARKETING

Gemeinsam für die
Regionen im Pinzgau

Ferienprogramm beim
Bildungszentrum Saalfelden
Saalfelden. Auch heuer gibt es
über die Bezirksstelle Saalfelden
der Volkshochschule Salzburg
ein buntes Sommerprogramm im
Bildungszentrum Saalfelden! Ein
Auszug: Ferien – Spiel und Spaß:
zwei Wochen gestaltet von ausge-
bildeten Pädagogen (20. bis 24.
Juli und 3. bis 7. August, täglich 9

bis 14 Uhr); Zumba®-Kids Junior
mit Michael Geißler (4. August
bis 1. September, 16 Uhr); Zumba-
Kids mit Michael Geißler, 4. Au-
gust bis 1. September, 17 Uhr; Yo-
ga mit Armin Pommer, 10. August
bis 14. September, 19 Uhr;
Kort.X® Koordinationstraining
(23. Juli bis 20. August, 18.30 Uhr).

Ferienzeit: Der Spielebus
ist wieder unterwegs!
Saalfelden. Der Spielebus der
Kinderfreunde ist wieder in
Saalfelden unterwegs – und
fährt während der Sommerfe-
rien quer durch die Stadt und
die Peripherie: Im Gepäck ha-
ben die Kinderfreunde jede
Menge Spiele, die richtig Spaß
machen – und natürlich auch

viele lustige Ideen, was man mit
seiner Freizeit in den Ferien an-
fangen kann. Die Stationen (je-
weils 9 bis 13 Uhr): montags in
Haid, dienstags in Bsuch, am
Mittwoch in der Farmachsied-
lung, am Donnerstag in Lenzing
und am Freitag in der Bürgerau
und auf den Lusgründen.
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Nach getaner Arbeit gab es bei der Fischzucht Magg in Kehlbach Steckerlfisch und Getränke. BILDER: PRIVAT
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Gleich drei neue Köche
für den Brandlhof
Saalfelden. „Herzlichen Glück-
wunsch zur bestandenen Lehr-
abschlussprüfung!“, war der Te-
nor beim Hotel-Gut Brandlhof in
Saalfelden – Hoteldirektor Tho-
mas Baliamis: „Salahudin, Tareg
Shah und Mohammad Reza ha-
ben die Ausbildung zum Koch be-
standen – wir könnten nicht stol-

MENSCHEN IN SAALFELDEN
zer sein!“ Die drei Nachwuchskö-
che hätten sich bestens bewährt.
Auch im Bild: Manfred Steiner
(Brandlhof-Küchenchef), Ob-
mann-Stellvertreter und Landes-
ausbildungsreferent Salzburg der
Wirtschaftskammer Salzburg Be-
nedikt Lang (Prüfer), Berufsbil-
dungsassistent von Einstieg Mag.
(FH) Stefan Innerhofer (Betreuer)
und Thomas Baliamis (Hoteldi-
rektor).

Neuer Ortsbauernobmann für Saalfelden
Saalfelden hat seit kurzem einen neuen Ortsbauernobmann – An-
dreas Salzmann, Bauer zu Oberlettl in Almdorf (im Bild Zweiter von
rechts), wird in Zukunft die Angelegenheiten der Saalfeldener Bau-
ern nach außen vertreten. Zur Wahl gratulierten ihm Vize-Bürger-
meister Thomas Haslinger, Ortsbäuerin Sigrid Auer, Bürgermeister
Erich Rohrmoser und Klaus Vitzthum, Bezirksobmann des Bauern-
bundes im Pinzgau (v.l.). BILD: PRIVAT

David Egger mit Bgm. Rohrmoser und im Gespräch... ... mit Johann Pöhl sowie Christoph Voithofer-Galgoczy. BILDER: PRIVAT

SPÖ-Landeschef David Egger zu Besuch
Saalfelden. Einmal quer durch
den Pinzgau lautete das Motto für
David Egger, den neuen Vorsit-
zenden der SPÖ Salzburg – natür-
lich auch mit einem Zwischen-
stopp in Saalfelden. Egger, der die

Nachfolge des in den Ruhestand
gewechselten Walter Steidl über-
nommen hat, nutzte die Zeit in
der drittgrößten Stadt von Salz-
burg zu einem Zug durch die In-
nenstadt, begleitet von Bürger-

meister Erich Rohrmoser. Am
Wochenmarkt wurde dann auch
gleich eingekauft – und mit Wo-
chenmarkt-Obmann Hans Pöhl
sowie Stadtmarketing-Chef
Christoph Voithofer-Galgoczy

diskutiert. Anschließend dann
noch ein Plauscherl unter Kolle-
gen: Egger und Rohrmoser be-
sprachen bei einem Kaffee die ak-
tuelle Situation im Land und in
Saalfelden.

Forsthofgut Image-Folder ausgezeichnet
Die Freude beim Team des Forsthofgutes ist groß: Das 5*-Haus in
Leogang darf sich heuer wieder zu den Award-Gewinnern des T.A.I.
WERBE GRAND PRIX zählen. Mit dem Forsthofgut Imagefolder
konnten Publikum und Fachjury in der Kategorie Kataloge/Prospek-
te überzeugt werden. Dafür gab es diesmal den Kristall Award und
Signum Laudis in Gold: „Vielen herzlichen Dank an Familie Norden,
die uns die Auszeichnungen und Preise persönlich bei uns im Forst-
hofgut entgegengebracht hat!“ BILD: PRIVAT

HTL Saalfelden bei
Jugend Innovativ
Saalfelden. Im Rahmen des 33.
Jugend Innovativ Wettbewerbs
konnte die HTL Saalfelden auch
heuer wieder herausragende Er-
folge feiern. Vier Teams erreich-
ten das Halbfinale, zwei waren
Preisträger im Bundesfinale.

In der Wettbewerbskategorie
„Engineering“ errang das Projekt
„eRolli – Modulares Unterstüt-
zungssystem für Rollstühle“ der
beiden Elektrotechnik-Absolven-
ten Daniel Baumgartner und
Marco Hager den zweiten Platz.
Ziel war es, einen funktionsfähi-
gen, voll elektrifizierten Roll-
stuhl, der mittels Joystick gesteu-
ert werden kann, zu entwickeln,
zu programmieren und zu kon-
struieren.

In der Wettbewerbskategorie
„Science“ gewannen die beiden
Absolventen der Mechatronik
Christian Nocker und Tobias Die-
gruber mit dem Projekt „Entwick-

lung und Bau eines Windka-
nals zur Kalibrierung von
Temperatursensoren“ für das
Bundes-Eich- und Vermes-
sungswesen noch den dritten
Preis.

In der Bautechnik schaffte
es der Entwurf des Hochbau-
Absolventen Philipp Rabl über
die Belebung einer ehemali-
gen Einkaufszeile durch ein
modernes Wohn- und Ge-
schäftsgebäude, das beson-
ders aufgrund seiner markan-
ten Dachschale auffällt, ins
Halbfinale. Für das Großpro-
jekt sollen nachhaltige Mate-
rialien wie Lehm und Holz
zum Einsatz kommen.

Die Anmeldung für einen
Schulplatz bei der HTL ist je-
derzeit bis Anfang September
im Sekretariat möglich: E-Mail
info@htl-saalfelden.at; Tel.
0 65 82/72 568
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Freuen sich über den Sonderpreis: Daniela Neumayer (Produktions-
leitung Jazzfestival Saalfelden) und Mario Steidl (Künstlerische Lei-
tung Jazzfestival Saalfelden). BILD: JAZZFESTIVAL SAALFELDEN

Sonderpreis beim
T.A.I. WerbeGrand Prix
Salfelden/Wien. Die Veranstal-
ter des Jazzfestivals Saalfelden
dürfen sich freuen – mit der Pla-
katserie zum 40. Jubiläum, das
vergangenes Jahr im August statt-
gefunden hat, wurden sie beim
34. T.A.I. WERBE GRAND PRIX
2020 in der Kategorie „Fachjury
Sonderpreise“ ausgezeichnet.

Der T.A.I. WERBE GRAND
PRIX wird jährlich in den Katego-
rien Print (Plakate, Kataloge, Pro-
spekte), TV- und Radio-Spots,
Websites sowie Online & Digital
Marketing Kampagnen und Soci-
al Media Kampagnen ausgetra-
gen. Die Bewertung erfolgt so-
wohl durch eine Fachjury unter
Vorsitz des Werbeexperten Ste-
fan Schmertzing (Agentur „Wun-
derknaben“) als auch – und das
macht den T.A.I. WERBE GRAND
PRIX einzigartig – durch das Pu-
blikum.

In Einzelbereichen werden da-
bei besonders herausragende
Einreichungen von der Fachjury

mit einem „Sonderpreis“ gewür-
digt.

Der Auftritt des Jazzfestivals
Saalfelden 2019, der wie in den
Jahren zuvor von der Werbeagen-
tur Rahofer entwickelt wurde,
stand im Jubiläumsjahr 2019 un-
ter dem Leitgedanken „Interakti-
on“. Die Geschichte rund um die
Klangwesen RRRG, ZOXX, PHNU
und NNMA, die bereits 2017 aus
den Sounds of Saalfelden ent-
standen sind, erreichte im ver-
gangenen Jahr ihren dramaturgi-
schen Höhepunkt. Der Hinter-
grund zur Geschichte: Nach der
Entstehung in 2017, der Begeg-
nung in 2018, begannen die
Klangwesen schließlich, mitei-
nander zu interagieren – und er-
zeugten dadurch neue Klangwel-
ten, die sich in überraschender
Form manifestierten.

Eine Metapher für die Freude
am Experiment und am Neuen,
die das Jazzfestival Saalfelden
seit über 40 Jahren prägt.

Mario Rom’s INTERZONE kommt zum Jazz-Weekender nach Saalfelden.

40 Mal live:
Saalfelden
ist zurück!
Das Internationale Jazzfestival 2020
war schon im April abgesagt worden
Mit dem Jazz-Weekender wurde
kurzfristig ein tolles, neues Format
aus der Taufe gehoben, das mehr als
nur Ersatz ist.

Saalfelden. Sechs Bühnen, die
Almkonzerte und drei musikali-
sche Wanderungen: Der Jazz-
Weekender, das kurzfristig orga-
nisierte Musik-Wochenende an
Stelle des bereits im vergangenen
April abgesagten Internationalen
Jazzfestivals, hat es in sich. Festi-
val-Intendant Mario Steidl: „So
kommen wir von Freitag bis
Sonntag auf rund 40 Konzerte –
das ist etwa die Hälfte dessen,
was wir für das Jazzfestival ge-
plant hatten.“ Binnen weniger
Wochen haben man ein Musik-
fest für alle aus der Taufe geho-
ben: Von Jazz bis Pop, auf mehre-

ren Bühnen wie in der Ranch, im
Stadtpark, im Kunsthaus Nexus,
in der Buchbinderei Fuchs, im
Museum Schloss Ritzen, auf den
Almen wie Forsthofalm und
Stöcklalm und – dank des Pfar-
rers Alois Moser – sogar erstmals
in der Stadtpfarrkirche Saalfel-
den! Der Konzertabend auf der
Ranch am 20. August sowie die
drei Musikwanderungen (21., 22.
und 23. August) sind kosten-
pflichtig, alle anderen Konzerte
im Stadtzentrum von Saalfelden
sind frei zugänglich. Steidl: „Un-
geachtet dessen nehmen wir die
aktuelle Situation sehr ernst.

Aufgrund dessen werden die kos-
tenlosen Konzerte nur mit be-
grenzten Besucherzahlen statt-
finden können.“ Es ist Pflicht,
sich auch für die kostenlosen
Konzerte für einen Tagespass zu
registrieren. Dieser Pass ist aber
keine automatische Garantie für
den Einlass, da auf die zugelasse-
ne Personenanzahl der einzelnen
Locations Rücksicht genommen
werden muss. Der Eintritt läuft
nach dem „FIRST COME, FIRST
SERVED“-Prinzip. Die Daten wer-
den bis 28 Tage nach der Veran-
staltung aufbewahrt, um bei Auf-
treten eines Infektionsfalls von

Covid19 die Erhebung der Behör-
de zu beschleunigen. Dieser Ta-
gespass ist mit einem QR-Code
versehen, der direkt an den Ein-
gängen gescannt wird – die Besu-
cher müssen daher nicht mehr
vorher an die Ticketinformation
kommen. Anmeldungen sind un-
ter www.jazzsaalfelden.com
möglich. Von Freitag bis Sonntag
gibt es jeweils 500 Tagespässe,
die für alle Spielstätten gelten.
Nach der Anmeldung erhält man
per Mail einen QR-Code, den
man sich aufs Smartphone lädt
oder ausdruckt. Der ermöglicht
den Zugang.

Ranch Saalfelden
Donnerstag, 20. August
Ab 20 Uhr, Schwing Jazz Band;
ab 22 Uhr, Neon & The Deons

Im Stadtpark
Freitag, 21. August
16.30 Uhr, Mario Rom’s Interzone
mit „Truth is simple to consume“
19 Uhr, Voodoo Jürgens.
Samstag, 22. August
13 Uhr, My Ugly Clementine. 14.15
Uhr; Concrete Armadillo; 15:30
Uhr, Spaemann & Bakanic; 17.15
Uhr, Krokofant & Ingebrigt Håker
Flaten & Ståle Storløkken; 19 Uhr,
Cari Cari.
Sonntag, 23. August
13 Uhr, Mira Lu Kovacs; 14.30 Uhr,
Neon & The Deons; 16 Uhr, Me-
ow; 18 Uhr, Fuzzman & The Sin-
gin’ Rebells.

JAZZ-WEEKENDER - DAS PROGRAMM

In der Kirche
Freitag, 21. August
20 Uhr, Manu Delago mit „Circa-
dian“; 22 Uhr, Sinikka Langeland
mit „Sauna Cathedral“.
Samstag, 22. August
20 Uhr, Trio Komplett; 22 Uhr,
Lucia Cadotsch „Speak Low II“

Im Kunsthaus Nexus
Freitag, 21. August
18 Uhr, Karl Ritter „Sound Ritu-
al“; 21 Uhr; Ankathi Koi „Promi-
nent Libido“; 23 Uhr, Krokofant.
Samstag, 22. August
14 Uhr, Karl Ritter, „Sound Ritu-
al“; 21 Uhr, Soia; 23 Uhr, Koenig
„Messing“.
Sonntag, 23. August
20 Uhr, SPIRITUAL UNITY SES-
SION hosted by Lukas Kranzel-
binder.

Die Almkonzerte
Samstag, 22. August
14 Uhr, Forsthofalm, Die Strot-
tern & Blech. Sonntag, 23. Au-
gust 14 Uhr, Stöcklalm, Klakradl.

Buchbinderei Fuchs
Freitag, 21. August. 15 Uhr, Imp-
ro Session TBA; 18 Uhr, Impro
Session Christian Rainer; 21 Uhr,
Impro Session Max Andrzejewski
/Maja Osojnik. Samstag, 22. Au-
gust 13 Uhr, Chinzilla-EmC Splin-
ter; 16 Uhr; Duo 4675; 18 Uhr, AL-
SO. Sonntag, 23. August 15 Uhr;
Impro Session w/Astrid Wiesin-
ger; 18 Uhr, Training.

Brückenwirt
Samstag, 22. August
20.30 Uhr, Schwing Jazz Band.

Museum Schloss Ritzen
Sonntag, 23. August
11 Uhr, Katholnig & Steiner.

We hike Jazz
Wandern mit dem Bassisten Lu-
kas Kranzlbinder.
Freitag, 21. August 2020
9 Uhr, mit dem Keos Quintet
Samstag, 22. August
9 Uhr, mit „Rapport“
Sonntag, 23. August
Sonnenaufgangskonzert (ca. 6
Uhr) mit Johannes Schleierma-
cher/Lukas Kranzelbinder.
Sonnenuntergangskonzert
Dachterrasse des Congress Saal-
felden (ab 19 Uhr) mit Tempel 1.

Mit der Jazzfestival-App gibt es
alle Infos zum Jazz-Weekender
direkt auf das Mobiltelefon!
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Freuen sich über den Sonderpreis: Daniela Neumayer (Produktions-
leitung Jazzfestival Saalfelden) und Mario Steidl (Künstlerische Lei-
tung Jazzfestival Saalfelden). BILD: JAZZFESTIVAL SAALFELDEN

Sonderpreis beim
T.A.I. WerbeGrand Prix
Salfelden/Wien. Die Veranstal-
ter des Jazzfestivals Saalfelden
dürfen sich freuen – mit der Pla-
katserie zum 40. Jubiläum, das
vergangenes Jahr im August statt-
gefunden hat, wurden sie beim
34. T.A.I. WERBE GRAND PRIX
2020 in der Kategorie „Fachjury
Sonderpreise“ ausgezeichnet.

Der T.A.I. WERBE GRAND
PRIX wird jährlich in den Katego-
rien Print (Plakate, Kataloge, Pro-
spekte), TV- und Radio-Spots,
Websites sowie Online & Digital
Marketing Kampagnen und Soci-
al Media Kampagnen ausgetra-
gen. Die Bewertung erfolgt so-
wohl durch eine Fachjury unter
Vorsitz des Werbeexperten Ste-
fan Schmertzing (Agentur „Wun-
derknaben“) als auch – und das
macht den T.A.I. WERBE GRAND
PRIX einzigartig – durch das Pu-
blikum.

In Einzelbereichen werden da-
bei besonders herausragende
Einreichungen von der Fachjury

mit einem „Sonderpreis“ gewür-
digt.

Der Auftritt des Jazzfestivals
Saalfelden 2019, der wie in den
Jahren zuvor von der Werbeagen-
tur Rahofer entwickelt wurde,
stand im Jubiläumsjahr 2019 un-
ter dem Leitgedanken „Interakti-
on“. Die Geschichte rund um die
Klangwesen RRRG, ZOXX, PHNU
und NNMA, die bereits 2017 aus
den Sounds of Saalfelden ent-
standen sind, erreichte im ver-
gangenen Jahr ihren dramaturgi-
schen Höhepunkt. Der Hinter-
grund zur Geschichte: Nach der
Entstehung in 2017, der Begeg-
nung in 2018, begannen die
Klangwesen schließlich, mitei-
nander zu interagieren – und er-
zeugten dadurch neue Klangwel-
ten, die sich in überraschender
Form manifestierten.

Eine Metapher für die Freude
am Experiment und am Neuen,
die das Jazzfestival Saalfelden
seit über 40 Jahren prägt.

Mario Rom’s INTERZONE kommt zum Jazz-Weekender nach Saalfelden.

40 Mal live:
Saalfelden
ist zurück!
Das Internationale Jazzfestival 2020
war schon im April abgesagt worden
Mit dem Jazz-Weekender wurde
kurzfristig ein tolles, neues Format
aus der Taufe gehoben, das mehr als
nur Ersatz ist.

Saalfelden. Sechs Bühnen, die
Almkonzerte und drei musikali-
sche Wanderungen: Der Jazz-
Weekender, das kurzfristig orga-
nisierte Musik-Wochenende an
Stelle des bereits im vergangenen
April abgesagten Internationalen
Jazzfestivals, hat es in sich. Festi-
val-Intendant Mario Steidl: „So
kommen wir von Freitag bis
Sonntag auf rund 40 Konzerte –
das ist etwa die Hälfte dessen,
was wir für das Jazzfestival ge-
plant hatten.“ Binnen weniger
Wochen haben man ein Musik-
fest für alle aus der Taufe geho-
ben: Von Jazz bis Pop, auf mehre-

ren Bühnen wie in der Ranch, im
Stadtpark, im Kunsthaus Nexus,
in der Buchbinderei Fuchs, im
Museum Schloss Ritzen, auf den
Almen wie Forsthofalm und
Stöcklalm und – dank des Pfar-
rers Alois Moser – sogar erstmals
in der Stadtpfarrkirche Saalfel-
den! Der Konzertabend auf der
Ranch am 20. August sowie die
drei Musikwanderungen (21., 22.
und 23. August) sind kosten-
pflichtig, alle anderen Konzerte
im Stadtzentrum von Saalfelden
sind frei zugänglich. Steidl: „Un-
geachtet dessen nehmen wir die
aktuelle Situation sehr ernst.

Aufgrund dessen werden die kos-
tenlosen Konzerte nur mit be-
grenzten Besucherzahlen statt-
finden können.“ Es ist Pflicht,
sich auch für die kostenlosen
Konzerte für einen Tagespass zu
registrieren. Dieser Pass ist aber
keine automatische Garantie für
den Einlass, da auf die zugelasse-
ne Personenanzahl der einzelnen
Locations Rücksicht genommen
werden muss. Der Eintritt läuft
nach dem „FIRST COME, FIRST
SERVED“-Prinzip. Die Daten wer-
den bis 28 Tage nach der Veran-
staltung aufbewahrt, um bei Auf-
treten eines Infektionsfalls von

Covid19 die Erhebung der Behör-
de zu beschleunigen. Dieser Ta-
gespass ist mit einem QR-Code
versehen, der direkt an den Ein-
gängen gescannt wird – die Besu-
cher müssen daher nicht mehr
vorher an die Ticketinformation
kommen. Anmeldungen sind un-
ter www.jazzsaalfelden.com
möglich. Von Freitag bis Sonntag
gibt es jeweils 500 Tagespässe,
die für alle Spielstätten gelten.
Nach der Anmeldung erhält man
per Mail einen QR-Code, den
man sich aufs Smartphone lädt
oder ausdruckt. Der ermöglicht
den Zugang.

Ranch Saalfelden
Donnerstag, 20. August
Ab 20 Uhr, Schwing Jazz Band;
ab 22 Uhr, Neon & The Deons

Im Stadtpark
Freitag, 21. August
16.30 Uhr, Mario Rom’s Interzone
mit „Truth is simple to consume“
19 Uhr, Voodoo Jürgens.
Samstag, 22. August
13 Uhr, My Ugly Clementine. 14.15
Uhr; Concrete Armadillo; 15:30
Uhr, Spaemann & Bakanic; 17.15
Uhr, Krokofant & Ingebrigt Håker
Flaten & Ståle Storløkken; 19 Uhr,
Cari Cari.
Sonntag, 23. August
13 Uhr, Mira Lu Kovacs; 14.30 Uhr,
Neon & The Deons; 16 Uhr, Me-
ow; 18 Uhr, Fuzzman & The Sin-
gin’ Rebells.

JAZZ-WEEKENDER - DAS PROGRAMM

In der Kirche
Freitag, 21. August
20 Uhr, Manu Delago mit „Circa-
dian“; 22 Uhr, Sinikka Langeland
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„Messing“.
Sonntag, 23. August
20 Uhr, SPIRITUAL UNITY SES-
SION hosted by Lukas Kranzel-
binder.

Die Almkonzerte
Samstag, 22. August
14 Uhr, Forsthofalm, Die Strot-
tern & Blech. Sonntag, 23. Au-
gust 14 Uhr, Stöcklalm, Klakradl.

Buchbinderei Fuchs
Freitag, 21. August. 15 Uhr, Imp-
ro Session TBA; 18 Uhr, Impro
Session Christian Rainer; 21 Uhr,
Impro Session Max Andrzejewski
/Maja Osojnik. Samstag, 22. Au-
gust 13 Uhr, Chinzilla-EmC Splin-
ter; 16 Uhr; Duo 4675; 18 Uhr, AL-
SO. Sonntag, 23. August 15 Uhr;
Impro Session w/Astrid Wiesin-
ger; 18 Uhr, Training.

Brückenwirt
Samstag, 22. August
20.30 Uhr, Schwing Jazz Band.

Museum Schloss Ritzen
Sonntag, 23. August
11 Uhr, Katholnig & Steiner.

We hike Jazz
Wandern mit dem Bassisten Lu-
kas Kranzlbinder.
Freitag, 21. August 2020
9 Uhr, mit dem Keos Quintet
Samstag, 22. August
9 Uhr, mit „Rapport“
Sonntag, 23. August
Sonnenaufgangskonzert (ca. 6
Uhr) mit Johannes Schleierma-
cher/Lukas Kranzelbinder.
Sonnenuntergangskonzert
Dachterrasse des Congress Saal-
felden (ab 19 Uhr) mit Tempel 1.
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Der Saalfeldener Kameramann Roland Chytra zusammen mit Martin
Grubinger, dem österreichischen Star-Trommler.

In einer Drehpause beim Formel-1-Auftakt zum Grand Prix in der
Steiermark: Roland Chytra (r.) mit einem Teil seiner hochmodernen
Ausrüstung, die beim Dreh zum Einsatz kam, und seinem bewährten
Focus Puller Lucas Lerperger (l.).

Am Set in Spielberg (v.l.): Roland Chytra, Lukas Lerperger, Claudia
Gründel (Unit Manager), Valerie Mackinger (Assistent Director), Ru-
dolf Hauser (DOP) und Fritz Melchert (Executive Supervising Direc-
tor). BILDER: ROLAND CHYTRA

„Drum the Bull“
mit Pinzgauer
Beteiligung

Saalfelden. Knapp zehn Minu-
ten spektakuläres Video, mona-
telange Vorbereitungen und in-
tensive Arbeit: Für „Drum the
Bull“ zum Auftakt der Formel-1-
Saison in Spielberg – mit Top-
Schlagzeuger und Percussionist
Martin Gruber – fertigte das Red
Bull Media House ein eigenes Vi-
deo an, das mittlerweile mit gro-
ßem Erfolg im Internet läuft.

Mit von der Partie im promi-
nent besetzten Team rund um
Regisseur-Legende Fritz Mel-
chert: der Saalfeldener Kamera-
mann Roland Chytra und sein Fo-
cus Puller Lucas Lerperger. Chyt-
ra hat für Servus TV für die Sen-
dung „Bergwelten“ gefilmt, ist als
Kameramann bei Servus TV Wet-
ter, für Servus am Abend und die
Servus Nachrichten tätig. Für die-
ses Video rund um die Boliden

und den fantastischen Trommler
Grubinger wurde zuerst die Parti-
tur zum Musikstück erstellt,
dann geprobt und in einem Ton-
studio in Wien eingespielt, um
schließlich mit der Regisseur-Le-
gende Fritz Melchert am Dreh-
buch zu arbeiten. Dann mussten
die Kameraeinstellungen gefun-
den und erarbeitet werden.
Schließlich wurden einzelne
Ausschnitte aus dem Musikstück
via Playback eingespielt und ent-
sprechend gefilmt. Geschnitten
und finalisiert wurde der Film
dann im Red Bull Media House.

Chytra war dabei für die Auf-
nahmen der Percussion-Truppe
rund um Martin Grubinger auf
dem Bullen sowie für sämtliche
Einstellungen seiner Band auf
der Bühne zuständig. Zu sehen
unter www.redbull.com.

DAS Musikprojekt zum Auftakt der Formel-1-Serie
in Spielberg: „Drum the Bull“ mit Martin
Grubinger, ins Bild gesetzt unter anderem vom
Kameramann Roland Chytra aus Saalfelden.

Auto&Motor E-Mobilität

Der automobile Sommertraum
Saalfelden. Sonnenschein, tolle
Natur, lauer Wind – Autofahren
im Sommer macht Spaß, ob im
„normalen“ Pkw oder beim
Frischluftvergnügen im Cabrio.

Rund um die Mobilität bieten
die Autohändler aus dem Raum
Saalfelden jede Menge interes-
sante Neuheiten und Trends an –
genauso wie hervorragende Ge-
brauchte und Jahreswagen. Ein-
fach kontaktieren und einmal
reinschnuppern, eine Probefahrt
vereinbaren und sich von Profis
hervorragend beraten lassen.

Auf den nächsten sechs Seiten
der Saalfeldener Nachrichten fin-
den Sie Informationen rund um
Mobilität und aktuelle Angebote
zum automobilen Sommertraum! BI

LD
:/

LI
ND

ER
LI

ND
ER
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Saalfelden. 2020 hat die Autoin-
dustrie in Sachen E-Mobilität
wieder starke Modelle vorgestellt
– eine Übersicht:

AUDI e-tron Der erste vollelekt-
rische Audi ist ein 4,9 Meter lan-
ges SUV, das rund zweieinhalb
Tonnen wiegt. Die Batterie allein
bringt bereits rund 700 Kilo-
gramm auf die Waage. Zwei E-
Motoren, je einer an Vorder- und
Hinterachse.
e-tron Sportback Viertüriges,
4,9 Meter langes SUV-Coupé als
sportlicher Ableger des e-tron: 95
kWh große Batterie, gut 400 km
Reichweite, 300 kW Leistung.

BMW i3 Schon beinahe ein
Klassiker unter den E-Autos, der
i3 wird seit 2013 produziert. Der i3
bietet die markentypische Premi-
umverarbeitung und sportliche
Fahrleistungen. Aktuelle Akku-
Größe: 42 kWh. Den besitzt auch
die sportlichere Version i3s, de-
ren E-Motor 135 kW stark ist.

CITROËN C-Zero Baugleich
mit Peugeot iOn und Mitsubishi
iMiev. Günstige Anschaffung,
stadttaugliche Abmessungen.
Acht Jahre altes Pionier-Konzept,
Reichweite im Vergleich zu aktu-
ellen E-Autos gering. Nur noch
Restmodelle erhältlich. 100 km
Reichweite, 67 PS, 130 km/h.
DS 3 Crossback E-Tense Das 3. E-
Auto des PSA-Konzerns, das auf
der Common Modular Plattform
(CMP) basiert. Mit ihr können
Antriebe mit Verbrennungsmo-
tor wie auch E-Antriebe realisiert
werden. Beim DS 3 beträgt die Ak-
kukapazität 50 kWh, Schnellla-
den ist mit CCS bis zu 100 kW,
mittels Typ 2 bis 11 kW möglich.

HONDA e Der nur 3,9 Meter
lange Honda e hat eine 35,5-
kWh-Batterie und soll rund 200
Kilometer weit kommen.

HYUNDAI Ioniq Elektro Den
Ioniq gibt es als Hybrid, als Plug-
in-Hybrid oder Elektro, der mitt-

lerweile durch eine Überarbei-
tung weiter gewonnen hat. Der
Akku hat nun 38 kWh Kapazität,
er ist weiterhin sehr sparsam.
Reichweite 311 km, 100 kW, 165
km/h Höchstgeschwindigkeit.
Kona Elektro Das kleine SUV ist
schon das 2. E-Modell der Korea-
ner, ist top ausgestattet und er-
reicht in der Praxis auch bei nied-
rigen Temperaturen bis zu 400
km Reichweite ohne Aufladen.

JAC e-S2 Elektrisches Kompakt-
SUV JAC e-S2 aus China. Die Ka-
pazität der flüssigkeitsgekühlten
Batterie mit 40 kWh reicht für
250 km. Für das Aufladen ist der
JAC mit Typ 2 und Schnellladung
CCS prinzipiell gut gerüstet.

JAGUAR I-Pace Je ein Motor
an den beiden Achsen, sehr lan-
ger Radstand und, für die Außen-
größe, sehr viel Platz im Innen-
raum. Damit einher geht auch ein
hervorragender Allradantrieb –
ein Fahrerlebnis.

KIA e-Niro Beim Crossover von
Kia kann man zwischen zwei un-
terschiedlichen Batterien wäh-
len. Mit der 64-kWh-Variante soll
der e-Niro mehr als 450 km weit
kommen; die kleinere Akkuvari-
ante ist 39,2 kWh groß und für
knapp 300 km Reichweite gut.
e-Soul Die neue Generation des
Soul gibt es nur mehr rein elek-
trisch. Wie beim e-Niro hat man
beim Akku die Auswahl von zwei
Größen: 39,2 oder 64 kWh. Die
größere Variante hat auch eine
bessere Leistung beim Schnellla-
den: Hier sind maximal 80 kW
möglich (statt 50 kW).

MAZDA MX-30 Erster voll-
elektrischer Mazda: Der MX-30
startet in Österreich als Edition
One um 34.990 Euro.

MERCEDES-BENZ EQC
Erster Vertreter der Mercedes-
Submarke EQ, bis 2022 folgen
noch neun weitere Modelle. Der
Lithium-Ionen-Akku hat eine Ka-
pazität von 80 Kilowattstunden,
das reicht bei guten Bedingungen
für rund 350 Kilometer.

MINI Cooper SE Als Stadtflitzer
mit 33 kWh großem Akku sollen
Reichweiten bis 200 km drin sein.
Kräftig: 184 PS starker E-Motor.

NISSAN E-NV200 Evalia Voll-
wertiger Elektro-Siebensitzer
mit 770 Kilogramm Zuladung, re-
lativ günstig angesichts des
Raumangebots. Schnellladen via
Chademo (50 kW).
Leaf Lange meistverkauftes Elek-
troauto der Welt, in der bereits
zweiten Generation ausgegore-
nes Gesamtkonzept mit 270 Kilo-
metern Reichweite, 110 kW und
144 km/h Höchstgeschwindig-
keit.

OPEL Corsa-e Der Technik-
Zwilling des Kleinwagens Peu-
geot e-208 hat ebenfalls einen
50-kWh-Akku und soll elektrisch
330 Kilometer schaffen.

PEUGEOT e-2008 Der 4,3 m
lange 2008 mutiert vom Cross-
over zum SUV und kommt auch
als E-Version mit 50-kWh-Batte-
rie. Dreiphasiges Typ-2-Laden
(bis zu 11 kW), CCS-Schnellladen
bis zu 100 kW.
iOn Günstige Anschaffung,
stadttaugliche Abmessungen.
Acht Jahre altes Pionier-Konzept,
Reichweite: 100 km, verglichen
zu aktuellen E-Autos sehr gering.

PORSCHE Taycan Turbo Der
erste vollelektrische Porsche ist
in der obersten Leistungsklasse
angesiedelt. Als Topversion Tur-
bo S mit bis zu 560 kW (761 PS),
der Taycan Turbo erreicht bis zu
500 kW (680 PS). Die Reichweite
beträgt bis zu 412 km beim Turbo
S und bis zu 450 km beim Turbo.

RENAULT Kangoo Maxi Z.E.
5-Sitzer Bei einer Akkukapazität

von 33 kWh und rund 600 kg Zu-
ladung muss der Kangoo an seine
Grenzen gehen: Die Reichweite
liegt bei 214 bis 230 Kilometern.
Twizy Zweisitzer mit Pkw-Zulas-
sung für den urbanen Raum, läs-
siges Fahrgefühl, auch als gedros-
selte „Moped“-Variante (45 km/h)
erhältlich, tolle Roller-Alternati-
ve. Akku-Kapazität 6,1 kWh.
ZOE Der Elektro-Klassiker be-
kam gerade ein umfangreiches
Facelift und technisches Update.
Bislang konnte man den Renault
nur mittels Typ-2-Anschluss la-
den, er verfügt jetzt auch über
CCS (50 kW) – ein großes Plus.

SEAT Mii electric Erster voll-
elektrischer Seat. Akku mit einer
Kapazität von 32 kWh. Schnell-
laden mittels CCS bis zu 40 kW.

SKODA Citigo e iV 1. vollelek-
trischer Škoda. Akku mit einer
Kapazität von 32 kWh. Schnellla-
den mittels CCS bis zu 40 kW.

SMART EQ fortwo Der kleine
Stadtflitzer hat zwar einen be-
schränkten Aktionsradius, kann

aber gerade in der Stadt seine ge-
ringe Größe und den extrem klei-
nen Wendekreis perfekt ausspie-
len. Der Akku hat nur eine Kapa-
zität von 17,6 kWh – speziell im
Winter sinkt dann die Reichweite
noch einmal.
EQ forfour Der viersitzige smart
ist nur geringfügig teurer als der
Zweisitzer. Technisch sind die
beiden smart ident, leichte Ab-
striche dank Mehrgewicht bei der
Reichweite.

TESLA Model 3 Das Basismo-
dell hat einen Akku mit rund 55
kWh (Reichweite 409 km) und
Heckantrieb. Mit dem größeren
Akku (75 kWh) und Allrad steigt
die Reichweite auf bis zu 560 km
beim Long Range-Modell. Wählt
man die Performance-Variante,
muss man mit 530 km Reichweite
vorlieb nehmen, erreicht dafür
aber in 3,4 Sek. die 100 km/h.
Model S Elektro-Pionier und bis-
her unerreichter Reichweiten-
König, je nach Budget bei Bedarf
in 2,6 Sek. auf Tempo 100, in al-
len Varianten mindestens 400
km realistische Langstrecken-

Distanz mit nur einer Akkula-
dung möglich, exklusives „Super-
charger“-Netz.
Model X Einziger Elektro-Cross-
over-Van, optional siebensitzig,
bis zu 2250 kg Anhängelast. Das
Performance-Modell beschleu-
nigt in 2,9 Sek. von 0 auf 100.

VW e-up! Das Modell 2020 er-
hielt ein umfangreiches Update.
Der Akku hat nun eine Kapazität
von 32 kWh, die Reichweite ist
entsprechend gestiegen und der
Preis stark gefallen. Schnellladen
mittels CCS bis zu 40 kW.
e-Golf Noch bis zum Verkaufs-
start des ID.3 eine bereits ausge-
reifte Alternative. Preis ist bereits
stark gefallen, teilweise Angebo-
te mit ordentlichem Rabatt.
ID.3 Der ID.3 im Golf-Format ist
das erste massentaugliche E-Auto
von VW: Heckantrieb, drei unter-
schiedlich große Batterien,
Reichweiten bis 550 km.

ZHIDOU D2s Der D2s ist ein
kleines, zweisitziges Stadtauto.
Die Akkukapazität beträgt 27
kWh, der E-Motor ist 18 kW stark.
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Förderungen nutzen
zahlt sich aus
Um den Verkehr effizienter und
umweltfreundlicher zu gestalten,
hat das Bundesministerium für
Klimaschutz, Umwelt, Energie,
Mobilität, Innovation und Tech-
nologie in Zusammenarbeit mit
Automobil-Importeuren, Zwei-
radimporteuren und dem öster-
reichischen Sportfachhandel die
E-Mobilitätsoffensive als wichti-
gen Beitrag für klimafreundliche
Mobilität in Österreich gestartet.
2020 wird die Anschaffung von
Elektro-Pkw, Elektro-Mopeds
und Elektro-Motorrädern sowie

E-AUTOS UND E-MOBILITÄT

von (E-)Lastfahrrädern für den
privaten Einsatz, als Impuls zur
ökologischen und wirtschaftli-
chen Belebung der österreichi-
schen Wirtschaft zur Bewälti-
gung der Coronakrise, ab dem 1.
Juli 2020 zusätzlich mit erhöhten
Fördersätzen unterstützt.
Der Kauf eines Elektro-Pkw mit
reinem Elektroantrieb oder ei-
nes Brennstoffzellen-Fahrzeu-
ges wird seit dem 1. Juli 2020 mit
5000 Euro gefördert. Plug-in-Hy-
bride und Range Extender mit
vollelektrischer Reichweite von
mindestens 50 Kilometern erhal-
ten eine Förderung in Höhe von
2500 Euro. Modelle mit einem

Brutto-Listenpreis (Basismo-
dell ohne Sonderausstattung)
von mehr als 50.000 Euro so-
wie Plug-in-Hybride und Ran-
ge Extender mit Dieselantrieb
sind von der Förderung ausge-
schlossen.
Auch die private E-Lade-
infrastruktur wird in Form ei-
nes Bonus in Kombination mit
der E-Pkw-Förderung in der
Höhe von 600 Euro pro Wall-
box oder intelligentem Lade-
kabel zusätzlich unterstützt.
Für Wallboxen/Heimladesta-
tionen in Mehrparteienhäu-
sern beträgt die Förderung so-
gar 1800 Euro.

Die neuen E-Modelle von 2020

BI
LD

:T
ES

LA



Saalfelden. 2020 hat die Autoin-
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Thiem und der E-Niro:
Ab in die Zukunft!
Wien/Saalfelden. Schon 2019
hatte Dominic Thiem die Part-
nerschaft mit KIA verlängert –
und auch 2020 wurde sie fortge-
setzt: Österreichs Tennis-Ass
fährt einen Kia e-Niro. Die voll-
elektrische Variante des kompak-
ten Crossovers bringt zukunfts-
taugliche Antriebstechnik auf die
Straße und ermöglicht mit einer
Reichweite von bis zu 455 Kilo-

metern Mobilität ohne Kompro-
misse. „Als Sportler stehe ich in
der Öffentlichkeit und habe da-
mit natürlich auch eine gewisse
Verantwortung und Vorbildfunk-
tion“, begründet Dominic Thiem
seine Autowahl: „Der KIA e-Niro
mit seiner Technik, die am neues-
ten Stand ist, ermöglicht mir um-
weltfreundliche und zukunfts-
trächtige Bewegungsfreiheit.“

Die Kooperation zwischen KIA und dem österreichischen Tennis-Star
Dominic Thiem wird weitergeführt – im Bild Thiem vor seinem neuen
Dienstauto, dem vollelektrischen KIA e-Niro. BILDER: KIA
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Saalfelden. Wie heiß es an Som-
mertagen im Inneren eines Autos
tatsächlich werden kann, zeigte
eine Messung mittels Infrarot-
Thermometer des ÖAMTC. Bis zu
80 Grad wurden in einem Fahr-
zeug erreicht – eine tödliche Hit-
zefalle für Kinder und Haustiere.

Für den Test wurden vier
Kleinwagen und ein Familyvan ab
7 Uhr an einem sonnigen Park-
deck abgestellt. Mittels Infrarot-
Thermometer wurde mehrmals
die Temperatur an verschiedenen
Stellen innerhalb und außerhalb
des Wagens gemessen.

Die extremsten Werte wurden
um 14.30 Uhr registriert, als die
Außentemperatur 30 Grad be-
trug. Den Maximumwert erreich-
te eine Sitzfläche eines schwar-
zen Kombis mit knapp über 80
Grad. Bei den anderen Autos wa-
ren es zwischen 68 und 77 Grad.

Heiß im Sommer
Und im Auto...

In den Kopfbereichen der Lenker
maßen die Tester durchschnitt-
lich 63 Grad, in der Höhe des Kop-
fes bei Kindersitzen waren es 61
Grad. Etwaigen Tieren in den Kof-
ferräumen würde es auch nicht
besser gehen: Hier hatte es knapp
52 Grad im Durchschnitt.

Entsprechend appellierte
ÖAMTC-Verkehrspsychologin
Marion Seidenberger, „weder
Kinder noch Tiere, auch nur für
eine vermeintlich kurze Zeit, im
Wagen warten oder schlafen las-
sen. – Die Temperaturen im Wa-
gen werden auf einem Sonnen-
parkplatz extrem hoch“, sagte
Seidenberger. Es herrsche sogar
Lebensgefahr.

Also: Vor dem Einsteigen in ein
überhitztes Auto sollten alle Tü-
ren geöffnet werden. Dann ent-
weicht der erste Hitzeschwall,
und die Lufttemperatur im In-

nenraum sinkt schnell auf etwa
35 Grad. Die Lüftungsschlitze der
Klimaanlage sollten auf heiße
Flächen und nicht direkt auf die
Körper der Insassen gerichtet
werden. Ohne Klimaanlage soll-
ten die Fenster geöffnet und die
Lüftung kühl eingestellt werden.

Bei hohen Temperaturen muss
außerdem während der Fahrt aus-
reichend Wasser getrunken wer-
den, betonte Seidenberger. Bei
Flüssigkeitsmangel kommt es zu
verminderter Wachsamkeit und
zur Beeinträchtigung des Kurz-
und Langzeitgedächtnisses, zi-
tierte die Expertin aus Studien.
Das kann hinter dem Steuer zu

verspätetem Bremsen oder Ver-
lassen der Fahrspur führen. Auch
Kindern sollte nicht zu wenig zu
trinken geben werden, nur um bei
langen Autofahrten etwa WC-
Pausen einzusparen, warnte Sei-
denberger. Passanten sollten die
Polizei rufen, wenn sie in einem
überhitzten Auto eingeschlosse-
ne Lebewesen entdecken. Oft
sperren sich Kinder auch selbst
ein, wenn der Schlüssel beim Aus-
steigen im Fahrzeug gelassen
wird. Dann verständigen die El-
tern meist selbst rasch die Pan-
nenhilfe ihrer Wahl. Solche Ein-
sätze der Pannenhelfer werden in
der Priorität vorgereiht.

20 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN

Auto Schmiderer
sponsert lokale
Sportgrößen
Lofer. Schon seit Jahren hat Ge-
org Schmiderer, Chef von Auto
Schmiderer in Lofer, ein Herz für
Sportler. Der Spezialist für Suzu-
ki, Opel, Isuzu und Ssang Yong
unterstützt seit Jahren Athleten –
und stattet auch dieses Jahr wie-
der zwei Aktive mit Fahrzeugen
von Suzuki aus. Ski-Ass Roland
Leitinger und Biathlet Nikolaus
Leitinger erhielten je einen Suzu-
ki Vitara für ein Jahr zur Verfü-
gung gestellt – übergeben im Zu-
ge der Jahreshauptversammlung
des Leitinger Fanclubs beim Gast-
hof Hochmoos in St. Martin/
Lofer.

Georg Schmiderer: „Beide
Sportler konnten in der vergan-
genen Saison schöne Ergebnisse
erzielen: Hätte die Saison länger
gedauert, wäre auch durchaus
noch mehr drin gewesen. Roland
wurde aufgrund seiner Ergebnis-
se sogar wieder in den RS-Natio-
nalkader aufgenommen.“
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Saalfelden. Nach monatelan-
gem Stillstand in der Motorsport-
Welt fangen sich die Räder wie-
der an zu drehen. Damit konnte
auch der Saalfeldener Autorenn-
fahrer David Griessner wieder
für seine ersten Rennen ins Cock-
pit steigen. Der Saisonauftakt der
NLS – Nürburgring Langstrecken
Serie – fand unter strengen Hy-
giene-Maßnahmen sowie ohne

Zuschauer statt. Griessner trat
mit seinem deutschen Stamm-
team Adrenalin Motorsport an.
Und das gleich doppelt. Im 4-
stündigen Rennen fuhr Griessner
mit einem BMW M240i Cup-
Fahrzeug sowie mit einem BMW
M4 GT4 – was aufgrund der Fah-
rerwechsel möglich war.

Im Qualifying wurde mit Platz
1 bzw. 3 eine gute Ausgangspositi-

on geschaffen. Im Rennen selbst
konnten Griessner und seine Kol-
legen den Sieg in der M240i Cup
Klasse einfahren sowie den 2.
Platz in der GT4-Kategorie holen.
Beim Doppelrennen vergangenes
Wochenende holte sich Griess-
ner am Samstag die Plätze 1 (GT4-
Kategorie, BMW M4 GT4) bzw. 2
(BMW M240i Cup), am Sonntag
dann zwei zweite Ränge.

Auffiradeln – als Nachtrennen

Saalfelden. Ein tagelanges Hin-
zittern auf den Starttermin und
dann doch noch schlussendlich
ein glückliches Ende einer tollen
Veranstaltung – so fasste Werner
Schmidt vom Veranstalterteam
den Biberg Auffiradler und Berg-
lauf 2020, der Freitag vor einer
Woche über die Bühne ging, zu-
sammen.

Den Veranstaltern und vor al-
lem den Akteuren des Mountain-
bikerennens und des Berglaufes
sei alles abverlangt worden.
Schmidt: „Kaum jemand hat noch
gehofft, dass ein reguläres Ren-
nen stattfinden kann – wir konn-
ten das alles dann mit viel Glück
zu einem einzigartigen Night-Ra-
ce machen. “

Das Rekordstarterfeld von 143
Sportlern trotzte den widrigen
Bedingungen und stürmte mit
großer Verspätung den Biberg.
Beim Berglauf haben sich mit
Alexander Brandner-Egger und
Claudia Rossegger die Favoriten
souverän durchgesetzt. Bei den

Wetterkapriolen sorgten dafür, dass der Biberg Auffiradler und der Berglauf knapp vor der Absage
standen: Mit viel Glück konnten die Rennen – mit Rekordbeteiligung – doch noch gestartet werden!

Mountainbikern überraschte zu-
erst Andi Mayer vom Team Exen-
berger, der dem Viehhofen-Sie-
ger Dominik Schwaiger nur um
ein paar Hundertstel unterlag.
Das Rennen um den Biberg
Hirsch schien entschieden. Doch
dann kam „Bike-Dinosaurier“
HPO – Hans Peter Obwaller – der
noch eins draufsetzte und sich
seinen zweiten Biberg-Hirschen
sicherte! Bei den Damen gab es
ein paar neue und unbekannte
Starterinnen, die jedoch Berna-
dette Klotz, die ein starkes Ren-
nen ablieferte, nicht gewachsen
waren. Klotz gewann wieder sou-
verän mit einigen Minuten Vor-
sprung!

So knapp man beim Rennen an
einem Abbruch vorbeige-
schrammt war, so hatte man auch
bei der Preisverteilung im Berg-
gasthof Biberg nochmals Wetter-
glück und konnte bis zur einbre-
chenden Dunkelheit die Trophä-
en unter freiem Himmel überrei-
chen.

Nach dem aufregenden Rennen, bei der Übergabe der begehrten
Trophäen – der Biberg-Hirschen (v.l.): Organisator Werner Schmidt,
Laufsiegerin Claudia Rossegger, Bikerin des Tages Bernadette Klotz,
Ausnahme-Mountainbiker Hans Peter Obwaller, Bike-Nachwuchs-
racer Andi Mayer, Berglaufsieger Alexander Brandner-Egger und
Tom Hutter vom Veranstalter Sport 2000 Simon. BILD: PRIVAT

Betreuer wie auch die motivierten Nachwuchskämpfer waren glücklich, den ersten Wettkampf durchführen zu können. BILDER: PRIVAT

Topkämpfe bei Karate-Bezirksmeisterschaft
Saalfelden. Toller Kampfsport
beim Verein Karate Leistungs-
zentrum Pinzgau: Kürzlich ging
die erste Bezirksmeisterschaft
nach der Coronakrise über die
Bühne; und damit auch das erste

Karate-Turnier in Österreich
überhaupt. Das Turnier fand na-
türlich im Freien auf einem Trai-
ningsplatz statt, und alle gesetzli-
chen Richtlinien wurden einge-
halten. Auch wenn nur Kata-Be-

werbe möglich waren, waren die
Sportler ganz klar hochmotiviert,
wieder an einem Turnier teilneh-
men zu können. Trainer Ivo Vu-
kovic: „Die Kinder waren so
glücklich. Vor der Sommerpause

und nach der ganzen Krise war so
ein internes Turnier sehr wichtig
für unsere Sportler. Wir freuen
uns auf die neue Saison und hof-
fen, dass die Normalität bald wie-
der zurückkehrt.“

Erfolgreicher AuftaktErfolgreicher Auftakt
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